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In der Klinik und Poliklinik für Innere Medizin C, Hämatologie und Onkologie; Klinikdirektor:
Prof. Dr. med. F. Heidel, der Universitätsmedizin Greifswald ist ab sofort folgende Stelle zu besetzen:

Assistenzarzt*ärztin/Facharzt*ärztin
zur Weiterbildung Innere Medizin und/oder
Innere Medizin und Hämatologie/Onkologie

in Vollzeit, befristet

Die Befristung richtet sich nach dem Landeshochschul- und Wissenschaftszeitvertragsgesetz.

Die Klinik und Poliklinik für Innere Medizin C vertritt das gesamte Spektrum der Hämatologie und internisti-
schen Onkologie, den Bereich der autologen und allogenen Blutstammzelltransplantation und den Bereich der
Palliativmedizin. Es bestehen Weiterbildungsermächtigungen für Innere Medizin und Innere Medizin/Hämatolo-
gie und Onkologie im Rahmen eines fest etablierten Rotationssystems mit allen internistischen Kliniken (A, B)
der Universitätsmedizin Greifswald. Dies garantiert eine breite und intensive klinische Weiterbildung zum*zur
Internisten*in. Ebenso besteht die Möglichkeit zur Weiterbildung zum*zur Hämatologen*in und internistische*n
Onkologen*in. Ferner kann die Zusatzbezeichnung „Arzt*Ärztin für Palliativmedizin“ erworben werden.
Zusätzlich besteht die Möglichkeit einer Rotation in die Transfusionsmedizin oder Notfallmedizin und somit zum
Erwerb der jeweiligen Weiterbildungen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte per E-Mail (unter Angabe der Ausschreibungs-
kennziffer 21/Sc/03) bis zum 04.04.2021 an: jobs.unimedizin@med.uni-greifswald.de
Die Universitätsmedizin will die Erhöhung des Frauenanteils dort erreichen, wo Frauen unterrepräsentiert sind. Deshalb sind
Bewerbungen von Frauen besonders willkommen und werden bei gleichwertiger Qualifikation vorrangig berücksichtigt, sofern nicht in
der Person des Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen.
Unsere Stellen sind grundsätzlich auch für Teilzeitbeschäftigung geeignet. Gehen entsprechende Bewerbungen ein, wird geprüft, ob
dem Umfang der Teilzeitwünsche im Rahmen der dienstlichen Möglichkeiten entsprochen werden kann.
Schwerbehinderte Personen werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.
Bewerbungs-, Vorstellungs- und Übernachtungskosten können nicht übernommen werden.


